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Silvia Burren 

Gfange im Paradies 
Mir wei hei! 
 
 
 
Besetzung 5♀/ 4♂ 
Bild  Eingangshalle/Reception des Hotels 
 
 
 
 
«Was!? Drei Monet Ferie! Mir hei scho zwo Wuche vorig 
glängt.» 
Ein Vulkanausbruch in Island legt den Flugverkehr in ganz 
Europa lahm. Die private Reisegruppe kann nicht wie geplant 
von Bali abfliegen. Obwohl die Reisenden im Hotel beim 
befreundeten Wirtepaar gut aufgehoben sind, kommt Stress 
auf! Nicht alle können mit der unvorhergesehenden Situation 
gleich gut umgehen. Nicht nur im Vulkan brodelt es. 
«Das muess doch irgend e Müglichkeit gä, vo dere Insle wäg 
z cho!» 
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Personen 
 

Jack, Hotelier in Bali, Auswanderer 
Sabine, Jacks Frau  (hat eine lädierte Schulter) 
Hämpu, (Hanspeter) pensionierter Landwirt 
Trudi, (Gertrud) Hämpus Frau 
Koni, Jacks ehemaliger Musik-Kollege 
Brigitte, Konis Frau, Sabines esoterische Schwester 
Christa, Freundinnen 
Hanni,  
Ferdinand, Biologe, Regenwurmforscher 
Wenn vorhanden: ein Hund 
 
 
 
 
 
 

Ort 
Bali; Hotel „Tempat Sajan“ in Kuta 
 

Zeit 
Heute 
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(Evtl.) Vor Spielbeginn tritt ein „Balinese“ in weissen 
Kleidern auf, legt eine „Opfergabe“ (Blumengesteck) 
auf einen „Hausaltar“ zündet ein Räucherstäbchen 
an, verbeugt sich wortlos davor, tritt ab. 
 

1. Szene 

Tag der Heimreise, nach zwei Wochen 
Ferien 
Hanspeter liest einen alten „Blick“. Reisekleidung: 
Halbschuhe, Socken, Edelweisshemd, lange Hosen. 
(Draussen ist es mindestens 35 Grad) Am 
Schreibtisch sitzt Sabine am Computer, ihren Hund 
unter dem Tisch. Leise Gamelan(Bali)-Musik klingt 
aus dem Lautsprecher 

Sabine schaut auf die Uhr. Ou i muess schnäll i d Chuchi, 
Hämpu. Aber du chaisch ohni mi ja o läse. 

Hämpu Gang nume, Sabine. I chume dir de cho rüefe, we ds 
Telefon tschäderet. Steht auf, untersucht Musik-
Anlage. Wo stellt me da das Gedudel ab? Ah hie. 
Sucht eine andere CD (Ländler) legt sie ein. So, das 
isch scho viel besser. Lautstärke! Juchzer, er tänzelt 
zum Sessel zurück, liest weiter. 

Jack lockere, bunte Kleidung, Sandalen; kommt herein, 
stellt Musik ab. Hämpu, bisch verruckt, so luut Musig z 
lose? Mustert Hämpu. Bisch du scho reisefertig? 
Hesch nid chly warm? Dihr reiset ja ersch hüt am 
Namittag! 

Hämpu Ah, du bisch es, Jack. Drum bin i ja hie inne, wo's 
klimatisiert isch. 

Jack deutet auf die Zeitung. Wie chunsch de du zu däm 
„Blick“!? 

Hämpu Ja gäll, da stuunisch! Du hesch ja gseit, in Bali müess 
me mischle u händele! 

Jack Ja, scho, aber dass du… 
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Hämpu Weisch, der Wayan, eue Gärtner, het e Brüetsch, wo 
täxelet. U däm sy Schwager putzt Flugzüg. U we dert 
Zytige blybe lige…. 

Jack Aber wie redsch de mit ne? Chasch nid Englisch u 
Balinesich scho gar nid… 

Hämpu Mit Häng u Füess, das isch international. O hie cha me 
alls ha vo de Lüt – wenn me sich würklich für se 
interessiert. U hie si sie no viel fründlecher als ir 
Schwyz. 

Jack Wo d rächt hesch, hesch rächt! Deuet auf die Zeitung. 
Aber dä „Blick“ isch sicher scho uralt? 

Hämpu schaut auf das Datum. Es geit, vo vor-vorgeschter. 
Das isch besser als nüt! 

Jack Wo hesch ds Trudi? Isch es am Packe? 
Hämpu Ja, i ha gmacht, dass i dännechume! Es isch albe gar 

nid guet Wätter, we sie packt. I bi re überall im Wäg 
gsi. 

Jack Ou ja, das kennen i o. Wyt vom Gschütz git alti 
Chrieger! 

Hämpu seufzt. Ja, ja mys Trudeli isch es liebs, aber mängisch 
schuderhaft kompliziert! 

Jack Froue... Was wosch… Also, i muess. Bis später. Geht. 
Hämpu liest. 

Trudi kommt in Strandmontur herein. Zu Hämpu. Ah, hie 
bisch, Hanspeter! Lasch mi wieder mal alls alleini la 
mache! Es isch geng ds Glyche mit dir! Ig chrampfe u 
du – du hockisch hie u lisisch d Zytig! Mustert ihn. 
Warum hesch de du scho d Reisechleider anne? Schaut 
auf die Uhr. Mir göh doch ersch am vieri! 

Hämpu Eh de bin i ömel zwäg. Hesch üses Wärli ypackt? Het 
alls Platz gha, was d hesch gchramet? 

Trudi Ja, natürlich, was hesch de gmeint? 
Hämpu U weisch, Trudeli, i ha dir nid wölle im Wäg sy. 
Trudi fährt ihn an. Gertrud. I heisse Gertrud. Wenn geit das 

ändlich i di verbohret Bärner-Schädel yche? Klopft ihm 
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auf den Kopf. Gertrud heissen i! Trudeli isch für alli 
Zyt verby! 

Hämpu zieht den Kopf ein. Excusée… Trude…. Eh Gertrud. 
Trudi Ach Hanspeter, mach doch, was d wosch. I gah itz no i 

Pool u nachär i Liegestuehl. De han i no e Massage 
buechet u d Nägel wott i o no la mache. 

Hämpu Ja, potz, da hesch ja richtig bös! Hesch no gnue Gäld? 
Trudi duckst herum. Ja-äh, ehm… oder hättisch mir öppe no 

chly öppis? 
Hämpu nimmt ein Bündel Geld hervor, zählt ab. Lueg, da si 

no 200'000 Rupie. Steckt den Rest wieder ein. Also 
viel Vergnüege, Trudeli. 

Trudi schnappt das Geld, hässig. Äh, Hanspeter, by dir isch 
Hopfe u Malz verlore! Scho die ganze zwo Wuche 
hockisch i dere klimatisierte Hotelhalle inne! Schimpft. 
Es isch doch nid zum gloube, reist um die halbi Wält 
u... Geht. 

Hämpu schaut ihr nach. Ironisch. Bitte, isch gärn gscheh! 
Zählt den Rest des Geldes. 25'000 Rupie: 2 Fr.50. Das 
längt no grad für nes Bier! 

Koni kommt herein mit Ansichtskarten für Briefkasten. Am 
Handy. Ja, ja…. übermorn zur Ufrichti bin i ume da… 
nei mir si guet im Zytplan... Was? Es 50m Becki? 
Überdeckt? - Aha ds Töchterli wott afa schwümme? 
Trainiere für d Olympiade, schön, schön! - Ja, mache 
cha me das scho, aber das bruucht e Bewilligung vo… 
natürlech, mache mir, mache mir, klar, isch gar kes 
Problem… - eh wie bitte? - Eh ja natürlich, gärn… hüt 
flüge mir ab u morn si mir daheime... Ja, natürlech. 
Sälbstverständlich! - I chume grad sofort, sobald mir 
glandet si. Uf-uf Wiederluege, sälu, sälü, adie eh… 
Heiri. Seufzt, lässt sich in einen Sessel sinken, putzt 
den Schweiss ab. 

Hämpu hat schmunzelnd zugehört. Das isch dänk der 
Nationalrat Meyer gsi? Isch syni Superhütte gly fertig? 
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Koni seufzt. Er macht Druck. Mit der Zyt u mit em Gäld. U 
itz wott er no es 50m Schwümmbad! So ne 
Schnapsidee! Aber, was wosch? „der Kunde ist König“. 

Hämpu grinst. Schön für e Architekt, we sich der Bouherr jede 
Furz cha leischte! 

Koni Aber i cha dir säge: Närve bruucht das! Mustert 
Hämpu. U du, Hämpu? Bisch scho fixfertig zwäg für 
hei? Itz bin i grad er Gertrud ir Strandmontur begägnet. 

Hämpu I ma nümm a d Sunne. U i ha das Bali überhoupt gseh. 
Nickt hinaus. Ja, ds Trudi choschtet’s no bis i di 
letschti Minute uus. Am liebschte möchti äs grad ganz 
da blybe, het's gseit. 

Koni schwärmt. Es isch aber o troumhaft schön hie. U boue 
tüe sie ganz interessant! Aber die Boustelle! Wie by üs 
vor 50 Jahr!  

Hämpu Hesch gseh, wie die ds Hotel am Egge vore abbräche? 
Mit em Vorschlaghammer u em Geissfuess! U Barfuess 
oder i Schlarpe! 

Koni Die, die kenne hie kener SUVA-Vorschrifte! Schaut 
sich um. Der Jack u d Sabine hei würklich es Bijoux us 
ihrem Awäse gmacht. Das isch ja vorhär e Bruchbude 
gsi! I ha ne dennzumal ghulfe bym Plane u Umboue. 
Syder si mir leider nie meh da gsi. Also so schön hätt 
ig's nid erwartet! 

Hämpu schaut sich um. Es git würklich nüt z bemängle. I 
schetze vor allem hie die klimatisierti Hotelhalle. 

Koni lacht. Du wosch dänk unbedingt no e Schnuderi ufläse! 
De hesch ömel es Souvenier für hei z näh. Schaut auf 
die Uhr. Säg Hämpu, wosch du tatsächlich itz no 4 
Stund da inne hocke, bis es Zyt isch für z flüge? 

Hämpu Die bringen i o no ume. Seufzt. Eh - itz isch ds Trudi 
ömel de mal i däm Bali gsi. Es isch mir scho lang i de 
Ohre gläge. Aber zersch hei mir müesse der Hof 
übergä. 

Koni etwas verlegen, vertraulich. Du, Hämpu, es geit mi 
zwar nüt a… aber irgendwie chumen i bym Trudi 
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nümme druus. Düecht's mi nume, oder isch es ir 
Letschti nümme glych? Macht's ihm z schaffe, nümme 
Büri z sy? Schüttelt den Kopf. Es Läbe lang „Trudi“. U 
itz „Gertrud“! Uf ds Mal! 

Hämpu seufzt. Los Koni, das sägen i itz nume zu dir, als my 
Fründ. Verlegen. I chume o nid rächt nache. All die 
Jahre isch mys Trudeli e zfriedeni, patänti Frou gsi, u 
itz uf ds Mal isch alls nümme guet gnue, u ig scho gar 
nid. Schüttelt den Kopf. Mir seit es neuerdings 
„Hanspeter“. I luege geng no ume, wär ächt gmeint 
syg. 

Koni lacht. Bisch geng ds glyche Chalb! Deutet auf den 
Blick. Git's öppis Neus? 

Hämpu Chaisch dänke. Chrieg, Mord u Totschlag, u YB het 
scho ume verlore… Aber irgendwo isch e Vulkan 
usbroche.- wart… Blättert. …ah hie, lueg. 

Koni schaut in die Zeitung. Läck, die Wulche! Wo isch das? 
Ah, z Island. Was? Wie heisst dä? Ejafiallkakö… Isch 
ja öppe o nid wichtig. Söll der o es Bier hole? 

Hämpu winkt ab. I nihme de später no eis. I muess myner 
Rupie no chly yteile. 

Koni Eh, de gahn i o no chly a Pool oder a Strand, mal luege, 
won ig d Brigitt finde. Bis später. Geht, Hämpu liest 
weiter im Blick. 

Ferdinand draussen zum Taxichauffeur. Thank you very much, 
Good bye. Kommt mit Gepäck rein, schaut sich um, 
grüsst Hämpu auf englisch. Geht zum Schreibtisch. 
Hello? Hello? Isch de niemmer da? 

Hämpu Ah, da het's ja no meh Schwyzer! Grüessech. D Chefin 
chunnt grad. Oder söll se ga rüefe? 

Ferdinand Nenei, i ha Zyt. Stellt sich vor. Ferdinand Hugetobler, 
aber Ferdinand längt. Sie geben sich die Hand. 

Hämpu Hämpu Fankhuser, aber Hämpu längt o. Chüngelipuur 
im Chabisland. 

Ferdinand Was, wie? Vo wo? 
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Hämpu lacht. Pensionierte Puur us em Gürbetal. Hüt Namittag 
göh mir Gottseidank wieder hei. U wo chunnsch du här, 
Ferdinand? 

Ferdinand Vom Oberaargou. I bi vor drei Monet uf Bali cho u 
syder uf der ganze Insle umegreiset. 

Hämpu Was!? Drei Monet Ferie! Mir hei scho zwo Wuche 
glängt! 

Ferdinand Nenei, nid nume Ferie! I ha vor allem gforscht. I bi 
Biolog u untersueche ds Läbe u ds Verhalte vo de 
Rägewürm. Syt myre Pensionierig bin i für d Stiftig 
„Cuc de Terra“ ehrenamtlich tätig. 

Hämpu Jä du seisch… Lacht. E Rägewurmforscher! Was 
seisch, wie heisst die Stiftig? „cuc de… 

Ferdinand „Cuc de terra“, das heisst Rägewurm. 
Hämpu E Rägewurmfoscher! I gloube’s nid! Lacht. 
Ferdinand eingeschnappt. Genau! Lach du nume. I halte dir itz ke 

Vortrag über d Bedütig vo de Rägewürm. Aber eis säge 
der: Ohni Rägewürm hättisch o du im Gürbetal nüt z 
höie. 

Hämpu Wird scho sy, wenn du das seisch! 
Ferdinand U itz isch my Uftrag hie z Bali leider verby. Morn 

flügen i hei. Schwärmerisch. Du, das het uf dere Insle 
troumhaft schöni Örtli! So han i mir ir Sunntigschuel 
albe ds Paradies vorgstellt! U du? Hesch o chly öppis 
gseh? 

Hämpu Ja - so dies u äis. Rysfälder. Rysbure. Du, die wärche 
no fasch alls vo Hang u mit Chüeh. U das by dere Hitz. 
U weisch was: die chöi im Jahr drü Mal Rys ärnte! 

Ferdinand Äbe gsehsch! Das isch wäg de Rägewürm! Ernsthaft. 
Aber säg: Bisch alleini da? 

Hämpu Nei, mit myre Frou u paarne andere. Mir si es ganzes 
Grüppeli us em glyche Dorf. Sogar mit Privat-
Reiseleiterin. 

Ferdinand Nid schlächt! Wie chunnt de das? 
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Hämpu erklärt. D Reiseleiterin? Die isch scho x-mal z Bali gsi 
u kennt hie jede Egge. U der Jack, däm wo da das Hotel 
ghört, isch e ehemalige Turnerkolleg vo mir. Är u syni 
Sabine si vor Jahre hiehäre usgwanderet u hei das Hotel 
ufta. 

Ferdinand Das tönt spannend. U dihr syd se cho bsueche? 
Hämpu Ja, sozsäge letzte Gelegenheit. Sie höre gly uuf u 

chöme ume zrügg i d Schwyz. 
Ferdinand U de, wie het's dir gfalle, das Bali? 
Hämpu Momol es es isch scho no schön… Aber wenn i ehrlech 

bi, wär i lieber uf Kanderstäg (oder Ort in der Nähe) 
gah wandere. 

Ferdinand Ja, säg! Ehrlich? Warum bisch de hie? 
Hämpu Ds Trudi, myni Frou, het unbedingt wölle. Zuckt die 

Schultern. Hie isch eifach alls so anders – frömd - 
heiss. 

Sabine kommt herein, lacht. Ja, gäll Hämpu, u Röschti git's o 
keni. Zu Ferdinand. Grüessech, Dihr syd sicher der 
Herr Hugetobler? Heit Dihr e gueti Fahrt gha? Isch es 
gange mit em Verchehr? 

Hämpu Jesses, dä Vercher! Das Chaos! Dass uf dene Strasse 
überhoupt öppis funkioniert!? 

Ferdinand U ersch no guet! I ha geng wieder gstuunet! Kene 
verliert d Närve u fluechet! 

Sabine Nid so wie ir Schwyz, wo jede meint, er syg der Einzig 
wo chönn Outo fahre. 

Hämpu U de die viele Töffe! Jere Gott! U wie die fahre! 
Gspunne! 

Ferdinand Links vüre, rächts vüre, i de Einbahnstrasse chöme sie 
eim entgäge… 

Hämpu Regle gälte allwäg grundsätzlich nid! 
Ferdinand Geschter han i e Roller mit füf Persone drufe gseh. Der 

Papi stüüret, vor sich dr Bubi, z hinderscht ds Mami u 
zwüschinne no zwe Chnöpf. Grinst. Fählt nume no der 
Hund uf em Schoss u e Chorb uf em Chopf. 
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Hämpu Zueständ si das! Läbesgfährlich! 
Sabine lacht. So lang dass Yheimeschi fahre, geit's meischtens 

guet, die hei ds Chaos im Griff. Aber d Tourischte am 
Stüür bringe alls dürenand! 

Hämpu I wett ömel nid fahre! 
Sabine zu Ferdinand. Herr Hugetobler, eues Zimmer isch no 

nid ganz parat. Dihr dörft gärn afe a Pool. I gibe nech 
de Bscheid, we ds Zimmer zwäg isch. 
Black 

 
 

2. Szene 

Abschied, Abreise 
Alle ausser Jack, Hugentobler und Elly besammeln 
sich mit Koffern zur Abreise. Reisekleider. 
Allgemeines aufgeregtes Reden. Wühlen in Taschen 
usw. 

Madeleine kommt zuletzt rein. So, si alli da? 
Hämpu Zwischenruf. Wär nid da isch, söll sich mälde! 
Madeleine Hei alli alls? Nüt im Zimmer vergässe? D Juwele 

ypackt? Der Safe gläärt? Es geit gly los Richtig 
Flughafe. Leider si die zwo Wuche scho verby. I hoffe, 
es het euch allne gfalle hie uf der Paradies-Insle, uf der 
Insle vo de Götter u Dämone. Zustimmung von allen 
Seiten, Austauschen von Erlebnissen. Schaut sich 
um. Wo isch de ds Elly? Allgemeines Schulterzucken. 
I gah mal ga luege. Geht hinaus. 

Christa Hanni, gäll, du hesch d Päss us em Safe gno? 
Hanni Nei, die si doch i dym Zimmer! 
Christa Sicher nid, du hesch se i dym Safe wölle ha, bis itze 

hesch immer du für d Päss gluegt! 
Hanni Nei, die si by dir! Ach, i ma nid stürme. I gah se ga 

hole! Geht. 
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Christa greift sich an den Kopf. Ah, ja, stimmt i ha se ja gno! 
Hanni, wart, i chume o mit, du hesch ja gar ke 
Schlüssel zu mym Zimmer! Eilt Hanni nach. 

Koni zu Brigitte. Was chifle die zwo eigentlich die ganzi Zyt 
zäme? I ha gmeint, das syge Fründinne! 

Brigitte Es si Fründinne! Das ghört by dene derzue. Die chäre 
zäme, so lang ig se kenne. Sie chöi nid mitenand u sie 
chöi nid ohni enand. E karmeschi Verbindig, we d mi 
fragsch! Hat immer ein esoterisches Buch dabei. 

Koni Du mit dyne esotorische Erklärige! Das si doch eifach 
zwöi überspannti Wybervölcher! 

Hämpu schüttelt den Kopf. I säge ja, es söll öpper d Froue 
verstah! Chum Trudi, mir gö afe use. Trudi und 
Hämpu ab. 

Brigitte ärgert sich sichtlich über Konis Bemerkung. Süss zu 
Sabine. Ja, gäll Sabine, itz syd dihr de die Stürmitouris 
gly los. Ändgültig los. Nid nume üs, alli! Bisch ehnder 
froh, oder ehnder truurig? 

Sabine I bi no gar nid derzue cho, mir da drüber Gedanke z 
mache. 

Brigitte pathetisch. Es isch wunderbar, dass mir no es letschts 
Mal zu euch i eues Paradies hei dörfe cho. Es isch eso 
wunderschön da! E herrlechi Oase für Gstressti. Zum 
Uftanke. Meditiere. E richtige Chraft-Ort. 

Sabine Ja, es si immer wieder Lüt hiehäre cho, wo wyt wäg vo 
daheim sich sälber gsuecht hei. Aber nid alli hei Freud 
gah, a däm wo sie hei gfunde. 

Brigitte Sich sälber begägne isch halt nid immer eifach! 
Sabine De chönnt me o no zu mne Wahrsäger. Bisch nid o mal 

by eim gsi? 
Brigitte Ja, natürlich! Das han i mir doch nid chönne la entgah! 
Sabine lächelnd. Was het är dir prophezeiht? 
Brigitte enthusiastisch. Er het gseit, es ligi öppis ir Luft… 

Öppis Unerwartets… Schwarzes… Grosses… I ha de 
leider nid alls verstande. Also, sprachlich meinen i. 
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Jack kommt mit Ellys Koffer rein, Elly und Madeleine 
hinten nach. So, itz geit's heizue, Elly. Schön, dass du 
o bisch mitcho. 

Elly I ha Bali eifach no einisch wölle gseh. Aber es isch 
scho rächt asträngend gsi! U die längi Heireis isch mir 
zwider! 

Madeleine schaut auf die Uhr, tröstend. Morn öppe um die Zyt si 
mir daheim, Mami. 

Elly seufzt. 24 Stund unterwägs! U das i mym Alter! Das 
isch allwä myni letschti grossi Reis! 

Jack Itz tue nid so. Wär weiss, was du no alls unternimmsch! 
Elly Charmeur! Anno dazumal, vor meh als 60 Jahr, si mir 

aber no viel länger unterwägs gsi. Dür ganz Asie si mir 
trämpet… Sinniert. …u zletscht han i hie uf Bali 
längeri Zyt by re yheimische Familie gläbt. 

Jack Da vernimmt me ja Sache! Bisch ja e richtegi 
Reisepionierin gsi, Elly! 

Elly erzählt. Mir si es paari gsi, wo unbedingt hei furt wölle. 
Use us der änge Schwyz. Mir hei gnue gha vo allem. 
Gnue vo Zwäng u Konventione. Frei hei mir wölle sy. 
Usbräche – Ufbräche… 

Jack U doch bisch wieder hei cho…? 
Elly Ja, das isch e anderi Gschicht. 
Brigitte geheimnisvoll. Üser Wäge si vorzeichnet vom 

Schicksal. 
Elly trocken. Mys Schicksal isch i Gstalt vo mne bildschöne 

Australier derhärcho. 
Madeleine Het’s denn o scho so viel vo dene hie gha wie jetzt? 
Elly I ha nume Ouge für eine gha! - Ja, u scho gly hesch du 

di akündiget, Madeleine. Es Chind het sich de aber nid 
mit syre Uffassig vo „Freiheit und Abenteuer“ vertreit. 

Sabine U de bisch wieder heigange? Wie hei de dyner Eltere 
reagiert, wo d schwanger bisch heicho? 

Elly Ou, zersch ungnädig. I chume us emne chlyne, 
katholische Dorf! – Die einzegi Tochter hout ab u 
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bringt es unehelichs Chind hei… Das isch e Schand 
gsi! 

Sabine Das isch hüt scho ganz anders! 
Elly Das isch afe guet! Schaut Madeleine liebevoll an. Aber 

wo de d Madeleine isch da gsi, hei sie ihres Grosschind 
i ds Härz gschlosse u alls andere vergässe. U so bin i de 
daheim blibe. 

Madeleine Mir hätti nüt Bessers chönne passiere, als uf em 
Puurehof vo myne Grosseltere ufzwachse. By ihne u 
mit all myne Chatze u de andere Tier isch myni Wält ir 
Ornig gsi. Da han i gar nid so gmerkt, dass du hesch 
müesse gah schaffe, Mami. 

Elly drückt ihren Arm. Schön, wie du das seisch, 
Madeleine! 

Madeleine lächelt ihr zu, zu Koni. U gäll Koni, mir 
Nachbarschind hei's o guet gha! 

Koni neckt sie. Meischtens scho. Aber du bisch mängisch e 
schöni Närvesagi gsi, bisch mir uf Schritt u Tritt 
nachegloffe u hesch hunderttuusig Frage gstellt! 

Madeleine Du bisch my gross Held gsi u my Beschützer, we die 
andere mi hei plaget u mir Schlämperlige hei 
nachepäägget, wil ig ke Vater ha gha. 

Koni I ha's halt nid chönne ha, we sie di hei mache z gränne. 
Madeleine Da bin i dir hüt no dankbar! U de später, als Teenager 

han i dänkt – han i gmeint – han i ghofft, mir zwöi…  
Brigitte abfällig. Schuelmeitschi-Schwärmereie… Aber ds 

Schicksal het sy eiget Plan u es het mi mit em Koni 
zämegfüehrt! 

Madeleine I würd däm ehnder „findlechi Übernahm“ u 
„bedingigslosi Kapitulation“ säge… 

Brigitte Pha, vo dir isch ja nüt anders z erwarte…. 
Koni ist einerseits geschmeichelt aber auch ärgerlich. So 

höret doch uuf mit dene alte Gschichte! Wechselt das 
Thema. Zu Sabina und Jack. Wie lang syd dihr itz 
scho wieder hie? 
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Sabine Afang nächst Monet si's genau 15 Jahr. Seufzt. U gly 
isch es verby. 

Elly Dihr heit's sicher o nid immer liecht gha? 
Sabine Nei, gar nid! Mir si dennzumal mit weni Gäld, viel 

Idealismus u ziemlich blauäugig dahäre cho. 
Jack U es het niemer uf üs gwartet. D Steine, wo me üs het i 

Wäg gleit si am Afang gross gsi. Aber mir si stur gsi. 
Ufgä isch nid i Frag cho, o we mir es paar Mal der 
Grind wüescht ygschosse hei. 

Sabine U itz wei mir ufhöre, solang mir no sälber chöi 
entscheide. Der Zuefall het's wölle, dass mir öpper hei 
gfunde, wo hie alls übernimmt. 

Brigitte geheimnisvoll. Nei, nid der Zuefall! – Es git kener 
Zuefäll! Ds Schicksal het die Mönsche zu euch gfüehrt. 
Dihr heit es Alige usgsändet. Die grossi Schicksals-
Macht het das prüeft u beantwortet. 

Sabine legt ihr die Hand auf den Arm. Isch scho guet, Brigeli. 
Elly lenkt ab. Gäll Jack, Bali het sich scho sehr veränderet! 

Es isch zwar immer no schön, aber nümme „mys“ Bali 
vo dennzumal. 

Jack seufzt. Je meh Lüt dass chöme, um so meh Problem 
git's. Ds Paradies überchunnt immer meh Schattesyte. 
Aber als Hotelier läbe mir ja o vo de Tourischte. 

Brigitte zu Jack und Sabine. Wenn genau chömet dihr hei? 
Nume so wäg em rote Teppich! 

Sabine Genau hüt i zwee Monet flüge mir ab. U e Wuche 
später isch my OP-Termin. 

Jack Dihr syd üser letschte Gescht. Ussert em Herr 
Hugetobler, u dä reist morn ab. Nachhär chunnt ds 
grosse Ufruume u Verpacke u de d Übergab… 

Brigitte Mir mache de alls zwäg für nech, we mir daheime si. 
Dihr chöit by üs blybe, bis dihr e passendi Wohnig 
gfunde heit. Bedeutungsvoll. Dihr dörft de i mym 
Stärnezimmer wohne! 
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Jack spottet. Meinsch,, mir chönne die Schwingige 
verchrafte? Geht mit Ellys Koffer raus. 

Sabine tadelnd. Also Jack! Zu Brigitte. Das isch schön lieb, 
Brigitte. Merci vielmal! 

Koni grinst, mit Seitenblick auf Brigitte. Scho guet, Sabine. 
Das würkt sich sicher positiv uf üses Karma uus. 
Christa und Hanni kommen atemlos zurück. 

Christa aufgeregt. Im mym Safe si d Päss o nid! 
Hanni Das isch wieder typisch, wenn nid ig zu allem luege u 

für alles sorge… 
Christa hievt den Koffer auf den Tisch, wühlt darin, die Pässe 

kommen zum Vorschein. Triumphierend. Hie si sie! I 
ha ja gwüsst, dass i se ha ypackt, aber du bringsch mi 
ganz druus, Hanni! 

Hanni ärgerlich. D Päss ir Goffere, das gloubsch nid! Itz gib 
se aber mir! U wo hesch eigentlich d Rolle mit dyne 
Bilder, Christa? 

Christa schaut sich um. Iiii, die isch o no im Zimmer! Unter 
em Bett! Rennt hinaus. 

Hanni Gäld verpülfere für tüüri Bilder u se de la lige! Das isch 
doch geng ds glyche! We me er Christa nid alls 
nachetreit… Zum Glück isch ihre Chopf agwachse! 

Madeleine kommt herein, klatscht in die Hände, ruft. So, myner 
Liebe, chömet, mir müesse, d Taxi si da! 

Brigitte umarmt Sabine. Also tschüs, Sabine, e schöne 
Räschte! Bis gly daheime! I freue mi, dass dihr wieder i 
d Schwyz chömet. Geht. 

Sabine umarmt Brigitte. Tschou Brigitt, zu allen i chume no 
mit nech use. 
Christa kommt mit einer Bilderrolle angerannt. 

Sabine unter dem Türrahmen. So, Christa, hesch itze alles? 
Hanni Hopp, hopp, Christa, mach chly, mir müesse pressiere! 
Christa Ja, i chume ja, geng das Ghetz… 
Sabine geht mit hinaus. Tschüss zäme, gueti Reis! 
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Jack winkt von der Türe aus. Adieu zäme! Kommt herein. 
Ou, die Rueh! Schenkt zwei Gläser Wein ein. 

Sabine kommt mit Hund herein. So, es isch alls verstouet, sie 
si abgfahre. Seufzt. Da isch wieder es Kapitel 
abgschlosse. 

Jack legt den Arm um sie. Ja, Sabineli, das wär's also gsi. 
Üse Troum… immerhin 15 Jahr hei mir ne chönne 
läbe. Prost. 

Sabine seufzt. Hei mir üs ächt richtig entschiede? Weisch, die 
länge, chalte Winter ir Schwyz si mir scho itze zwider! 

Jack Eh, das schaffe mir zwöi scho. Mir hätte eh nümme 
lang d Wahl. Lueg is a. Dyni Schultere u myni Pumpi 
hei eidütig meh Rueh nötig. Grinst. Mir chöi ja de zu 
üsne Nachfolger i d Ferie! 

Sabine lacht. Genau! Gah kritisiere u usrüefe! 
Jack sinniert. Ehrlich gesit, i freue mi für hei! I ma nümm. 

Was hei mir gchrampfet, bis das alls isch gloffe, weisch 
no…  

Sabine Ja, nüt vo Liegestuehl u dolce far niente. 
Jack Säg nüt! Magsch di bsinne, die schlaflose Nächt! Die 

Ängscht, dass ds Gäld nid längt! Die Sorge mit em 
Personal, wo ke Ahnig het gha. U de das Puff mit de 
Behörde! 

Sabine U glych isch es schön gsi! I wett ke Tag misse. Es isch 
halt doch es Paradies. Ir Schwyz hätte mir so öppis 
niemals chönne realisiere. U de das Klima: Immer 
warm, u die Farbe, die Natur! die liebe, fründliche 
Mönsche! Nimmt Hund an ein Ärveli. Ja ja, Bobeli, o 
du muesch di de a nes anders Läbe gwöhne! 
Black 
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3. Szene 

Rückkehr vom Flughafen 
Die Reisegesellschaft kommt mit Sack und Pack 
wieder rein. Aufgeregtes Reden. Frustrierte 
Gesellschaft. 

Koni poltert entnervt. I ha gmeint mir flüge ab, u itz hocke 
mir geng no da! I muess hei, Gopfridstutz! I muess 
morn zu mne wichtige Chund! Es geit um viel Gäld! 
Versucht mit Handy zu telefonieren. I muess das däm 
säge! Aber i chume nid düre! Brigitte versucht, ihn zu 
beruhigen. 

Christa lässt sich in einen Sessel fallen. I bi fix u fertig. Das 
darf doch eifach nid wahr sy. Eso ne Seich! Drückt am 
Handy herum. 

Jack kommt herein. Was machet de dihr da, isch öppis 
passiert? 

Christa Stell dir vor: Uf em Flugplatz steit alles still! Es flüge 
kener Flugzüg nach Europa! Es geit gar nüt meh! Scho 
syt geschter am Aabe! Tuusegi, Hundertuusegi vo Lüt 
si im Flughafegebäude… 

Ferdinand ist herein gekommen. Ja, genau, vorhär hei si i re Beiz 
vo mne Vulkan verzellt, u strubi Gschichte vo 
gschlossene Flugplätz in Europa u Gstrandete a allne 
Flughäfe. 

Hanni Christa, itz muesch also nid übertrybe! Es het ja scho 
viel Lüt am Flugplatz, aber sicher nid Hundertuusegi… 

Christa Du bisch itz o e Tüpflischyssere! Dä blöd Vulkan! Het 
dä usgrächnet itz müesse usbräche, we mir hei wei! 
Hätt dä nid nid no chly chönne warte? Will 
telefonieren. Es ist immer besetzt. Gopf nomal, da geit 
gar nüt! 

Hanni Das isch wieder typisch, Christa. Meint, es syg alles 
nume wäge ihre. Eh - i chönnt mir vorstelle, dass ds 
Netz überlaschtet isch. 
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Sabine kommt rein. Also, myner Liebe, chönnt viellicht 
ändlich öpper säge, was los isch? Niemand beachtet 
sie. 

Jack Irgendöppis mit emne Vulkan… 
Trudi I wott itze hei. Die chöi doch üs nid eifach hie la hocke! 

Das isch doch ke Organisation! 
Christa stampft mit dem Fuss. I muess unbedingt hei! I muess 

ga d Chatz fuettere! D Nachbarin, wo zue re gluegt het, 
geit morn o i d Ferie! 

Brigitte I bi überzügt, dass das alls e tiefere Sinn het. Was wott 
üs das säge? Mir hei üs abhängig gmacht vor Technik. 
Voilà, itz hei mir d Quittig. We me nid rächtzytig uf d 
Zeiche luegt, geit's lätz. U d Mönscheit wird zum 
Nachedänke zwunge! 

Trudi I wott nid nachedänke, i wott hei. I ha morn e Termin 
bim Coiffeur. 

Koni Verschon üs bitte mit dyne Wysheite, Brigitt, die 
bringe momentan grad nid der Huufe. 

Hämpu zu Gertrud. Bis doch froh, dass d no chly chasch z Bali 
blybe, Trudeli, du hesch doch gar nid wölle heiga! 

Koni zu Sabine. Es isch eso, Sabine: z Island isch e Vulkan 
usbroche. Der Eja… dingsbums. U drum… 

Christa aufgeregt zu Sabine. Äbe, wäg däm Dingsbums si alli 
Flughäfe in ganz Europa zue. Ke einzige Flüger isch ir 
Luft. 

Jack De blybet dihr also no da? 
Alle schauen sich an, zucken die Schultern. Was süsch…, 

müesse mir allwä… usw. 
Jack Wie lang? 
Alle Schulterzucken. Ke Ahnig… usw. 
Jack Das isch itz eigentlich nid vorgseh, i gah mal i d 

Chuchi ga luege, ob no öppis z ässe ume isch. 
Sabine Mir hei em Personal frei gä. Es isch e Fyrtig hüt. Sie si 

alli im Tämpel oder a re Zeremonie. 
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